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 Wir produzieren 100%

ÖKO-Strom
 in 13 Kraftwerken

Alles rund um Energie - spannend aufbereitet:

www.das-ewerk.at
Wir installieren Ihr Gebäude - wir bauen Ihre PV-Anlage
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im Eigeninteresse die beste medizinische 

Versorgung begehren sowie die Ursachen für 

diesen ungewöhnlichen Anstieg bekämpfen. 

Bei 41 Grad, sprich 4 Grad Erwärmung … 

ja das war´s dann wohl … Ähnlich verhält 

es sich mit dem weltweiten Klima.

Was hat das alles mit dem E-Werk 
Gröbming zu tun? 
Durch unsere Art und Weise, wie wir Ener-

gie produzieren, sind wir einer der größten 

CO2 Einsparer der gesamten Region. Wir 

sparen im Jahr rund 31Millionen kg CO2. 

In allen 11 Wasserkraftwerken sowie in 

den 2 Sonnenkraftwerken wird ausschließ-

lich und nachweislich reiner ÖKO-Strom 

produziert. Wir können gar nichts anderes 

produzieren. Unsere Erzeugungsstruktur ist 

schlichtweg zu 100% auf ÖKO ausgerich-

tet. 

Unsere CO2 Emission liegt bei „Null“. 

Und dies bei rund 70.000.000 Kilowatt-

stunden Jahresproduktion. Kann das Ihr 

Energieversorger auch?

Ernst Trummer

ernst.trummer@ewerk-groebming.at

Warum bei uns im Alpenraum der Klimawandel 

doppelt so schnell voranschreitet
Es ist einfach ein Gfrett mit diesem 

Klimawandel. Man hört ihn nicht, 

man riecht ihn nicht, aber er ist da. 

Noch dazu massiver als im Rest der Welt. 

Der Klimawandel ist heimtückisch wie ein 

Krebs. Er kommt langsam und schleichend. 

Man gewöhnt sich daran. Würde er von 

einer Sekunde auf die andere einsetzen, so 

quasi uns mit dem Bihänder eine auf die 

Birne hauen, dann wären wir wachgerüttelt 

und wohl bereit, unser Verhalten zu ändern.

Man muss schon Donald Trump heißen 

oder andere, spezielle Eigeninteressen verfol-

gen, wenn man den Klimawandel in Abrede 

stellt und Erklärungen ausgräbt, dass es 

diese Schwankungen immer schon gegeben 

hat. Seit ein paar Jahren ist sich die Wissen-

schaft vollends einig, dass es primär der vom 

Menschen verursachte CO2 Ausstoß ist, 

der die Erde in Wallung versetzt und nicht 

irgendwelche Vulkanausbrüche. Aber wie 

schaut die Sache nun genau aus, speziell in 

unseren Breitengraden?

Seit 1880 gab es weltweit einen Tempera-

turanstieg von 1 Grad Celsius. In Öster-

reich beträgt dieser Anstieg jedoch bereits 

jetzt 2 Grad Celsius! Der CO2 Gehalt in der 

Luft steigt an und im selben Maße auch die 

Erdoberflächentemperatur.

Dass es Österreich, im Speziellen den 

inneralpinen Raum, besonders hart trifft, 

hat 2 Gründe: die kleineren Landregionen 

erwärmen sich grundsätzlich stärker als gro-

ße Meeresregionen. Aber warum ist das so? 

Das hat nicht zuletzt mit Schnee und Eis zu 

tun. Beide ziehen sich immer weiter zurück 

und reflektieren das Sonnenlicht nicht mehr 

zurück ins Weltall. Es bleibt bei uns auf der 

Erde. Der Boden saugt folglich die Son-

nenstrahlen auf und wird wärmer - massiv 

wärmer. Deshalb schreitet die Erwärmung 

bei uns doppelt so schnell voran, als im 

globalen Durchschnitt.

Wenn wir die Klimalupe nun über die Stei-

ermark legen, wird es noch drastischer.

 

 

 

 

 
Ernst Trummer, Geschäftsführer  
E-Werk Gröbming und Tochterfirmen

Diese Ausgabe ist mit sogenannten 
QR-Codes versehen. Überall, wo Sie 
einen QR-Code sehen, einfach abscan-
nen und schon erhalten Sie vertiefende, 
spannend aufbereitete Informationen 
auf Ihrem Smartphone oder Tablet. Als 
Beispiel sehen Sie hier: Wie funktioniert 
Wasserkraft?

 

Bis in die 70er Jahre ist das Sommer-Tem-

peraturmittel bei 18 Grad gelegen. Mitt-

lerweile halten wir im Südosten unseres 

Bundeslandes bereits bei 21 Grad. Dieser 

Temperaturanstieg hat verheerende Folgen: 

Das heißt im Klartext: Der Temperaturan-

stieg um 3 Grad Celsius führt dazu, dass 

es um bis zu 30% mehr Niederschlag im 

Unwetterfalle geben kann. 

„Früher hat´s das nicht gebn“. Ältere 

Leser fühlen sich vielleicht zu dieser Aussage 

hingezogen. Und sie haben damit völlig 

recht. Die Unwetterereignisse waren nicht 

in dieser Form vorzufinden. Gegeben hat es 

selbige immer, aber nicht in dieser Häu-

figkeit und Dimension. Die Gründe dafür 

wurden oben angeführt.

41 Grad Fieber 
Lassen Sie mich abschließend folgenden 

Vergleich bringen: Der Mensch und die 

Natur sollten 2 kommunizierende Gefäße 

sein. Wenn der Mensch 38 Grad Fieber hat, 

sprich gut 1 Grad Celsius über Betriebstem-

peratur liegt, wird er sich unwohl fühlen. 

Wenn wir 2 Grad Fieber haben, sprich 39 

Grad Celsius ausschwitzen müssen, werden 

wir uns in jedem Falle mit uns selbst zu be-

schäftigen beginnen, auf heilbringende Me-

dikamente oder Hausmittel setzen und den 

Haus-Medicus unseres Vertrauens beehren. 

Bei einem Anstieg auf 40 Grad unserer Kör-

pertemperatur, sprich 3 Grad Celsius über 

dem Soll, werden wir bzw. unsere Umge-

bung ziemlich sicher unlocker werden und 

1917 gab es in Österreich nur einen 
einzigen Tag mit über 30 Grad, 
2017 waren es bereits 46 Tage!

Mit jedem Grad mehr erhöht sich die 
Regenmenge bei Niederschlagser-
eignissen um rund 10 Prozent.

Bereits 3 Grad Erwärmung in  
der Steiermark. 

100%
 ÖKO-STROM

30.000.000 kg CO2
spart die Wirtschaftsweise des E-Werkes Gröbming
im Bereich Wasserkraft pro Jahr ein.

910.000 kg CO2
spart das Engagement des E-Werkes Gröbming
zusätzlich im Bereich Sonnenkraft pro Jahr ein.

100.000 kg CO2
werden darüber hinaus durch das pionierhafte  
Vorantreiben von E-Mobilität in der Region eingespart.

Emissionen
C02-Emissionen: 0,000 g/kWh
Radioaktiver Abfall: 0,000 mg/kWh

Unser Energie-Mix
0% Atomenergie
0% Erdöl/Braun-/Steinkohle

Globale Temperaturänderung seit der Eiszeit, Quelle: Nature, Science
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Von der Kerze bis zur LED Lampe brauchte es 5000 Jahre

Eine LED Lampe spart 80% Energie

Kerze. Die erste Beleuchtung war die 

Sonne. Sie schaltet sich am Morgen automa-

tisch ein und am Abend aus. Später folgten 

Kienspan und Kerze (vor ca. 5.000 Jahren). 

Die Kerze erzeugt eine Heizleistung von 38 

bis 100 Watt bei Temperaturen von 1.400 

Grad.

Glühbirne. In der Glühbirne wird ein 

elektrischer Leiter durch Strom aufgeheizt 

und dadurch zum Leuchten angeregt. 

Um helles Licht zu erhalten, braucht man 

hohe Temperaturen und verwendet z.B. 

Wolfram-Glühfäden, die eine Schmelztem-

peratur von 3.400 Grad aufweisen. Glühbir-

nen sind extrem ineffizient und produzieren 

90 % Wärme und nur 10 % Licht.

Energiesparlampe. Eigentlich spricht 

man von Kompaktleuchtstoffröhren, die 

platzsparend mehrfach gebogen sind. Es 

wird dabei das Licht relativ stromsparend 

mittels Gasentladung erzeugt. Eine gute 

Energiesparlampe hat eine viermal höhere 

Lichtausbeute als eine Glühbirne. Aber: 

Extrem problematisch ist, dass die Lampe 

ein bis zu drei Minuten benötigt, um 90 % 

der Helligkeit zu erreichen, ebenso der giftige 

Quecksilberanteil. Der Konsument mochte 

die Energiesparlampe deshalb nur wenig.

LED Lampen. Sie sind das Maß der 

Dinge, aber noch nicht in den Köpfen der 

Konsumenten angekommen. Alle Nachteile 

der vorangegangenen Leuchtmittel sind aus-

gemerzt, die Lebensdauer aber auf unfassba-

re 20.000 Stunden erhöht. Um die Leucht-

kraft einer 60 Watt Glühbirne zu erhalten, 

sind jetzt nur noch 8,5 Watt nötig. LEDs 

reduzieren den Stromverbrauch um ca.  

80 %. Wichtig: LEDs werden in Lumen 

angegeben. Siehe dazu die Tabelle links. 

25 W 249 lm

40 W 470 lm

60 W 806 lm

75 W 1055 lm

100 W 1521 lm

Eine einstige 60 Watt-Glühbir-
ne weist auf LED - Basis 806 
Lumen aus. Das heißt, will ich 
die gleiche Strahlkraft wie eine 
60 Watt-Glühbirne auf LED 
Basis haben, muss ich darauf 
achten, dass auf der Packung 
zumindest „806 Lumen“ steht.

Kerze Glühbirne Energiesparlampe LED

Das E-Werk Gröbming hat ein umfassendes LED Sortiment zur Auswahl.
Gerne stellen wir Ihr Heim oder Ihren Betrieb auf LED um und liefern eine 

Amortisationsrechnung für Ihren Betrieb dazu.

Es mutet fast kurios an: die LED Lampe spart 80% an Energie und hat eine 15fach längere Lebensdauer im 
Vergleich zur Glühbirne. Sie rechnet sich in jedem Fall für jeden Haushalt und jeden Betrieb in kurzer Zeit. 
Und trotzdem geht die Umstellung zaghaft voran. Vielleicht waren es die durchwachsenen Erfahrungen, die 
die Konsumenten mit den einstigen Energiesparlampen gemacht haben? Aber nun eines nach dem anderen:

Jeder Häuslbauer und jeder Renovierer steht irgendwann vor der Entscheidung: Welches  
Heizsystem werde ich einbauen, welches passt am besten zu mir und welches ist am wirtschaftlichsten?

Kostenvergleich diverser Heizsysteme

Das Thema Heizkosten und der Vergleich 

unterschiedlicher Energieträger und Heiz-

technologien spielen für Konsumenten eine 

wichtige Rolle. Vergleiche auf Basis der 

reinen Energiekosten informieren jedoch 

nur über einen Teilaspekt. Daher erstellt 

die Österreichische Energieagentur einen 

Vollkostenvergleich unterschiedlicher 

Heizsysteme, der auch Investitions- und 

Wartungskosten beinhaltet.

Für den Heizkostenvergleich der Öster-

reichischen Energieagentur wird ein für 

Österreich charakteristisches Einfami-

lienhaus („Referenzgebäude“) mit einer 

reinen Wohnfläche von 118 m2 und einem 

Heizwärmebedarf von 45 kWh/m2 und Jahr 

definiert. Der Betrachtungszeitraum beträgt 

20 Jahre. Die herangezogenen Investiti-

onskosten beruhen auf Listenpreisen der 

marktrelevanten Hersteller.

Ihr System oder Gebäude (z.B. Altbau) ist 

nicht abgebildet? Dann machen Sie einen 

Blick auf: https://www.energyagency.at/

fakten-service/heizkosten/

*inkl. Kosten für Wartung und Instandhaltung, Quelle: Österreichische Energieagentur

jedes Grad mehr an  
Raumtemperatur Ihre  

Heizkosten um  
6% erhöht?

Wussten  
Sie, dass… 

60 Watt Glühbirne = 8,5 Watt LED

Heizkosten pro Jahr in Euro
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Sehen Sie auf dieser Übersichtskarte die einzelnen 
Wasserkraftwerke im Einzugsgebiet des E-Werkes 
Gröbming zwischen Niederöblarn und Aich-Assach.

Die Werke Niederöblarn, Knallbach, Seewigtal speisen in das Netz des E-Werkes 
Gröbming ein. Alle anderen Werke gehören zum E-Werk Gröbming bzw. hält 
man daran Beteiligungen (Sagschneider, Schwarzensee, Kraftwerkskette Sölk).
Ebenso erfolgt die Betriebsführung durch das E-Werk Gröbming. Nicht in der Karte 
eingezeichnet ist das Verbundkraftwerk „Sölk“.

Kraftwerk Großsölkbach

Kraftwerk Pruggern 1

Kraftwerk Seifriedbach 

Kraftwerk Pruggern 2

Kraftwerk Großsölkbach-Mössna

Kraftwerk Oberstufe

Kraftwerk Großsölkbach-Mössna Beileitung

Kraftwerk Schwarzenseebach

Kraftwerk Strickeralmbach

Kraftwerk Sagschneider

Kraftwerk Plöschmitzbach, siehe Seite 12

Sonnenkraftwerk Gröbming

Eine Übersicht der Wasserkraftwerke
in unserem Einzugsgebiet

Hinweis: Technisch/rechtlich spricht man immer von „Kleinwasserkraft“, das sind Werke mit 
einer Engpassleistung von bis zu 10 MW (=10.000 kW). Zum Vergleich: Die Salzasperre am Pass 
Stein mit einem 6 km langen Staubecken verfügt über eine Engpassleistung von  8 MW  
(=8.000 kW) und zählt somit ebenso zur Kleinwasserkraft. Die Kleinwasserkraft versorgt in Öster-
reich rund 1,7 Mio Haushalte mit elektrischer Energie. Das heißt, mehr als 50% der österreichi-
schen Haushalte beziehen Strom aus dieser Art der Energieerzeugung.

Erfahren Sie Details zu  
den Wasserkaftwerken

Druckrohrleitung Kraftwerk Großsölkbach-Mössna

...das E-Werk Gröbming mit  
11 Wasserkraftwerken und 2 Sonnen-

kraftwerken sowie seinem 600 km  
langen Stromnetz zu den  

größten, rein privat  
geführten Energie- 

versorgern  
Österreichs  

zählt?

Wussten  
Sie, dass… 

Neu 2018
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Die Strom-Macher
Wie funktioniert ein Stromnetz?

Man muss sich das Ganze 

so vorstellen: Elektrische 

Energie – wir sagen Strom 

– kennt keine Verträge und keine Staats-

grenzen und geht prinzipiell den Weg des 

geringsten Widerstandes.  

Grund dafür ist, dass Strom im Netz nicht 

gespeichert werden kann. Die Frequenz 

muss genau 50 Hertz betragen. Bei 49 

Hertz gibt’s ein Blackout, ebenso bei 51 

Hertz - sprich es kommt zu einem Strom-

ausfall.

Der Spielraum ist minimal. Das ist logis-

tisch eine ziemlich schwierige Aufgabe. 

Das E-Werk Gröbming betreibt hierfür 

2 Staubecken (Tagesausgleichsspeicher) 

im Sattental in Pruggern. Wenn weniger 

Energie im Netz benötigt wird, speichert 

man das Wasser im Staubecken und führt es 

nicht der Turbine via Druckrohrleitung zu.

Steigt jedoch der Energiebedarf wird die so 

im Staubecken gespeicherte Energie in Form 

von Wasser wieder der Turbine zugeführt, 

die wiederum elektrischen Strom erzeugt 

und das Gleichgewicht im Netz herstellt. 

Was das E-Werk Gröbming mit seinen 11 

Wasserkraftwerken und seinem 600 km 

langen Leitungsnetz im Kleinen macht, 

dafür ist österreichweit die APG (Austrian 

Power Grid) verantwortlich. Sie betreibt das 

überregionale Stromnetz. Die großen Git-

termasten am Ennsboden (220 KV) zeugen 

davon. Um diese Infrastruktur aufrecht zu 

erhalten, bedarf es jährlich beträchtlicher 

Investitionen in die Netzinfrastruktur. 

Und dies völlig unbemerkt von der Öffent-

lichkeit. Das Ergebnis ist eine extrem hohe 

Netzverfügbarkeit und Stabilität von über 

99,99%. Mittlerweile werden – wo es sich 

logistisch machen lässt - Wartungen im 

Netz auch in der Nacht durchgeführt, damit 

der Stromkunde möglichst wenig davon 

merkt und am frühen Morgen vor Son-

nenaufgang wieder die volle Leistung zur 

Verfügung steht. 

Insgesamt werden 150 Trafostationen vom 

E-Werk Gröbming betrieben, die Warten-

leitzentrale im Haupthaus in der Gröbmin-

ger Hauptstraße ist vollkommen digitalisiert 

und am letzten Stand der Technik, das 

gesamte Netz und alle Kraftwerke werden 

von hier aus zentral gesteuert.  

24 Stunden/7 Tage die Woche mit entspre-

chenden Journaldiensten.

Die Strom-Macher, ein eingespieltes Team
Der Speicher „Pruggern Oberstufe“  

speichert „Energie“ in Form von Wasser

Gerhard Seebacher, technischer Betriebsleiter

Albin Ebenschweiger in der Wartenleitzentrale. Er kennt das 600 km lange  
Stromnetz des E-Werkes Gröbming wie seine Westentasche.

Schwindelfrei bei Wind und Wetter. Rechts: E-Werk „Urgestein“ Hans Zörweg, links Peter Planitzer.

Das Team vom Netztrupp des E-Werkes Gröbming wartet 600 km  
Stromleitungen und 40 km an unterirdischen Druckrohrleitungen.

Die Stromversorgung basiert auf 
einem einfachen physikalischen 
Grundprinzip: In jeder Sekunde 
muss exakt so viel Strom erzeugt 
werden, wie gerade verbraucht 
wird.

Das E-Werk Gröbming investiert  
pro Jahr deutlich mehr als € 1,5 Mio 
in das eigene Stromnetz.



E-Werk Blitzkurier | Seite 10 E-Werk Blitzkurier | Seite 11

www.das-ewerk.atÖsterreich und sein  

Stromdilemma

Österreich war bis 2001 ein 

Stromexport-Land. Dh. es wurde 

innerhalb Österreichs aufs Jahr 

gerechnet mehr Energie produziert als 

verbraucht. Eine komfortable Situation. Seit 

mittlerweile 15 Jahren hat sich das Blatt 

komplett gewendet und Österreich ist mas-

siv abhängig geworden von Stromimporten 

aus dem Ausland.  

Diese Lücke wird noch größer werden, da 

die Energiewirtschaft in diversen Studien 

davon ausgeht, dass der Strombedarf bis 

2030 nochmals um 20% steigt. Dh. jede 

einzelne Kilowattstunde, die in Österreich 

produziert werden kann, findet sofort einen 

Abnehmer, es wird sogar darum gerungen. 

Nicht zuletzt deshalb wird das E-Werk 

Gröbming in weitere Wasserkraftprojekte 

investieren. Das jüngste Werk, das Kraft-

werk Plöschmitzbach, wurde im Juli 2018 

fertiggestellt (siehe Seite 12). Eines steht 

für das Unternehmen aber fest: man wird 

sich auch weiterhin ausschließlich auf die 

Produktion von ÖKO-Strom spezialisieren.  

 

Zurück zum österreichischen Strom-Dilem-

ma: Über viele Jahre hindurch bildete Ös-

terreich mit Deutschland eine gemeinsame 

Strompreiszone. Es konnte uneingeschränkt 

billiger deutscher Strom, insbesonders aus 

Windproduktion, nach Österreich impor-

tiert werden, sodass ein erheblicher Teil der 

österreichischen Nachfrage durch günstige 

Importe gedeckt werden konnte. Gut für 

die Konsumenten, da Strom in Österreich 

im internationalen Vergleich somit sehr 

preiswert war/ist. (siehe dazu rechte Seite).

 

Innerhalb Deutschlands gibt es aber ein 

massives Leitungsproblem. Der an der 

Nordsee produzierte Windstrom konnte 

nur bedingt über innerdeutsche Leitungen 

in den Süden des Landes transportiert wer-

den, dort, wo er eben gebraucht wurde. Der 

Strom musste - wie die Grafik oben zeigt -  

einen Umweg über Polen und Tschechien 

nehmen. Dies veranlasste nun Polen und 

Tschechien, Schritte zu setzen, damit ihre 

Netze von für sie „unrentablen“ Stromflüs-

sen nicht mehr belastet werden. Dies hatte 

zur Folge, dass Österreich an der Grenze zu 

Deutschland nicht mehr ungehindert den 

Strom handeln kann, sondern eine drasti-

sche Limitierung auf 4,9 Gigawatt erfolgte. 
Österreich ist nach wie vor ein absolutes Billigstromland. In Deutsch-
land zahlt der Kunde um satte 35% mehr für seinen Strom.

Weniger als ein Drittel, von dem was der Kunde für „seinen“ Strom bezahlt, 
machen die tatsächlichen Energiekosten aus. Die anderen 68% an Kosten 
(vor allem Steuern und Netz) sind staatlich reguliert und vorgegeben.

Einstiger Stromfluss über Polen und Tsche-
chien nach Österreich und Süddeutschland.

Österreich kann sich nur noch zu 
85 % selbst versorgen und muss 
bereits 15 % der Energie aus dem 
Ausland importieren.

Kurt Schnepfleitner
03685/22 343-29

Roswitha Seebacher
03685/22 343-33

100 %

Wasser & Sonne

Erzeugungsmix 
E-Werk Gröbming

Stand 2016

Stand 2016

Stand 2018

Stand 2016

Der Strommix weltweit, in Europa, in Österreich und im E-Werk Gröbming

Dieser Schritt wurde am 1.10.2018 gesetzt 

und ist mit entsprechenden Kosten verbun-

den, man nennt selbige „Marktgebietsan-

passungskosten“ (MGA). Diese zusätzlichen 

Kosten, die es zuvor nicht gab, werden von 

den Energieversorgern den Endverbrauchern 

weiterverrechnet. Die genaue Höhe der 

Preis-Anpassung ab 1.1.2019 steht noch 

nicht fest. Zum jetzigen Zeitpunkt 

gehen wir davon aus, dass sich 

die Stromrechnung für einen 

Durchschnittshaushalt um ca. 

0,44 Cent pro kWh erhöht. Für 

Rückfragen steht unsere Stromab-

teilung jederzeit gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns, Sie beraten zu dürfen.



E-Werk Blitzkurier | Seite 12 E-Werk Blitzkurier | Seite 13

www.das-ewerk.at

rüstet und dieses neue Werk auf „inselfähig“ 

adaptiert. Dies war mit entsprechenden 

Mehrkosten verbunden, bedeutet aber für 

die Bevölkerung eine historische Absiche-

rung, die es nur in ganz wenigen Regionen 

Österreichs gibt: Sollte es abermals ein 

Blackout geben, ist das Großsölktal soweit 

als möglich energieautark.

Bis 2021 wird der Großteil der 
E-Werk Gröbming Kunden mit 
einem sogenannten Smart-Meter 

ausgestattet sein. Warum diese „intelli-
genten“ Stromzähler nötig sind, erklärt 
der technische Betriebsleiter des E-Wer-
kes Gröbming, Gerhard Seebacher:

Wieso ist die Umstellung auf Smart Meter 

überhaupt notwendig?

Die Umstellung weg von den altbekann-

ten, schwarzen „Ferraris-Zählern“ hin zu 

digitalen Smart-Metern wurde vom öster-

reichischen Gesetzgeber vorgegeben. Die 

E-Wirtschaft muss es umsetzen. Ziel ist es 

unter anderem, die Effizienz beim Strom-

verbrauch zu erhöhen, um die Klimaziele 

leichter zu erreichen. Geplant ist etwa, dass 

Kunden selbst ihren täglichen Energiever-

brauch im Detail mitverfolgen können, 

beispielsweise über eine App. Damit können 

Stromfresser im Haushalt leichter identi-

fiziert werden und günstigere Stromtarife 

gezielt genutzt werden. Das heißt: Trockner 

oder Geschirrspüler laufen dann, wenn der 

Tarif günstig ist oder die Photovoltaikan-

lage am Dach Überschuss produziert. Im 

Tarifbereich wird es mittelfristig zu einer 

Vielzahl an Tarifen kommen, die sich an 

den modernen Lebensgewohnheiten der 

Kunden orientieren.

Welche weiteren Auswirkungen hat die 

Umstellung für den Netzbetreiber und die 

Kunden?

Abgesehen von einem großen logistischen 

Aufwand, der mit dem Austausch von 7.000 

Zählern verbunden ist, gibt’s natürlich viele 

Vorteile. Smart-Meter haben ein Kommu-

In nur 10 Monaten Bauzeit wurde das 

Kraftwerk „Plöschmitzbach“ im Groß-

sölktal errichtet. Im Oktober 2017 

starteten die ersten Arbeiten, im Juli 2018 

wurde das neue „Schmuckstück“ dem 

Kraftwerkspark des E-Werkes Gröb-

ming übergeben. Es handelt sich dabei 

um ein 100%iges Eigenkraftwerk. Rund 

2.000.000 kWh ÖKO-Strom wird das 

Werk ab sofort jährlich erzeugen. 

Mit 550 KW Engpassleistung ist es zwar 

das Kleinste der 11 Wasserkraftwerke, aber 

dafür zeichnet es sich durch eine hohe Wirt-

schaftlichkeit aus, die primär einer Fallhöhe 

von 256 m geschuldet ist. Architektonisch 

wurde das Werk, wie alle neuen Werke, 

sehr kompakt in die Landschaft gefügt. 

Das Krafthaus in der Nähe des Ufers des 

Sölkbaches ist fast nicht zu sehen.Während 

des Baus erwies sich der extrem kalte und 

lange andauernde Winter als Spielverderber. 

Der Firma Karl Pitzer mit ihrem Fuhrpark, 

von der Bohrlafette bis zum 944er Lan-

garm-Bagger, gelang es dennoch die gesamte 

Druckrohrleitung und die Felsarbeiten 

zeitgerecht fertig zu stellen. Es wurde seitens 

des E-Werkes Gröbming Wert darauf gelegt, 

nikationsmodul, durch das viele Prozesse 

automatisiert werden können. Das Zäh-

lerablesen oder das Aus- und Einschalten 

bei einem Umzug wird in Zukunft direkt 

beim Netzbetreiber passieren. Aber das hat 

natürlich auch für Kunden den Vorteil, 

dass niemand mehr ins Haus kommen 

muss. Zudem werden uns die Smart-Meter 

helfen, die Netze noch besser zu planen und 

zu betreiben. Störungen im Netz können 

zukünftig schneller erkannt und behoben 

werden, da - wie in unserem Netz - 7.000 

Datenpunkte miteinander kommunizieren 

werden. 

Wie ist das mit dem Datenschutz und der 

Sicherheit vor Hackerangriffen? Kann 

jemand auf meine Kosten Strom verbrau-

chen?

Die Anforderungen beim Smart Metering 

entsprechen denen beim E-Banking und 

dieses ist hinlänglich von den Kunden 

akzeptiert. Das heißt, die Daten werden 

nach den höchsten Sicherheitsstandards 

verschlüsselt übertragen. Außerdem werden 

nur jene Daten ausgelesen, welche für die 

Abrechnung und zur Verbrauchsinformati-

on für den Kunden erforderlich sind.

Wie wird der Zählertausch durchgeführt?

Dem Netzkunden werden zeitgerecht die 

Informationsschreiben zugesendet. Je nach 

Kundenwunsch wird der Zähler als Stan-

dardzähler oder Smart-Meter programmiert. 

Nach erfolgter Terminvereinbarung mit 

einem Zeitfenster von ca. 2 Stunden wird der 

Zählertausch vor Ort umgesetzt. Der Tausch 

dauert üblicherweise 20-30 Minuten.

Wann geht‘s los?

Als Vorbereitung für einen reibungslosen, 

flächendeckenden Zählertausch werden im 

Frühjahr 2019 die Erfahrungen aus einem 

kleinen Feldtest gesammelt. Das E-Werk 

Gröbming wird 2019 die 150 Trafostationen 

für das Smart-Meter System umrüsten. 

Die 7.000 Zähler im Versorgungsnetz der 

E-Werk Gröbming KG werden jeweils im 

Winter/Frühling in den Jahren 2020 bis 

2022 getauscht.

Was hat’s mit dem „Smart-Meter“ auf sich?Kraftwerk Plöschmitzbach fertiggestellt!

Gerhard Seebacher (2.links) als Technischer Betriebsleiter des E-Werkes  
mit seinem Smart-Meter Team.

Montage des Turbinensatzes im Krafthaus Freispiegelleitung für den Unterwasserkanal

möglichst viele regionale Firmen einzubin-

den. Ein besonderer Dank gilt der Familie 

Arnold Julius und Nachkommen, den 

diversen Grundbesitzern für ihre Kooperati-

onsbereitschaft sowie den Anrainern für ihr 

Verständnis während der Bauzeit.  

Aufgrund der Erfahrung aus der Unwetter-

katastrophe 2017 hat man noch während 

des Baus den gesamten Turbinensatz umge-

Die Felsarbeiten waren nur mit schwerem Gerät zu bewerkstelligen.  
In diesem Fall ein 944er in Langarmausführung



E-Werk Blitzkurier | Seite 14 E-Werk Blitzkurier | Seite 15

www.das-ewerk.at

Nur was man gerne macht, macht man gut! 

Unsere Lehrlinge: 9 x voller Energie geladen

Abgaben versus Ausgaben

Wir sind der festen Überzeu-

gung, dass solides Handwerk 

nicht nur jetzt sondern 

besonders in der Zukunft „goldenen Boden“ 

hat. Daher ist uns die Lehrlingsausbildung 

eine wirkliche Herzensangelegenheit. Nicht 

immer wird alles nur „cool & geil“ sein, 

aber wir bemühen uns, dass wir unserem 

Nachwuchs in unserem über 50 Mann und 

Frau starken E-Werks-Team eine größtmög-

liche Entfaltungsmöglichkeit bieten.  

 

Permanent werden zwischen 8 - 10 Lehrlin-

ge ausgebildet. Wir betrachten es als positiv, 

dass wir bei den Lehrstellensuchenden als 

attraktiver Ausbildungsbetrieb gelten. 

Die Anzahl an Bewerbungen übersteigt 

regelmäßig die Anzahl an freien Lehrstellen. 

Damit dies so bleibt, bieten wir unserem 

Nachwuchs zusätzlich Folgendes an:

Eigene Lehrwerkstätte 
In der eigenen Lehrwerkstätte wird speziell 

auf die Ausbildungsbedürfnisse eingegan-

gen. In Abstimmung mit der Landesberufs-

schule Voitsberg wird der Inhalt erstellt und 

findet meist - je nach Saison - freitags statt.

Zusätzliches Lehrlingstraining 
Wir bieten ein eigenes Lehrlingstraining mit 

Persönlichkeits-Programm, abgestimmt auf 

junge Menschen (Rhetorik, Körpersprache, 

sozialer Umgang miteinander, …).  

Zusätzlich:

Möglichkeit zum Auslandspraktikum
Das E-Werk Gröbming ermöglicht seinen

Lehrlingen ein Auslandspraktikum während

der Lehrzeit. Das Unternehmen unterstützt

die jungen Leistungsträger dabei entspre-

chend und übernimmt die Kosten. Im Sep-

tember/Oktober 2017 war Jonathan Knauß 

mit seinen 17 Jahren in England (Brighton) 

als Elektrotechniker-Lehrling und hat neben 

der englischen Sprache auch sein Selbstorga-

nisationstalent unter Beweis gestellt.

Möglichkeit Matura zu machen
Wir unterstützen unsere Lehrlinge aus-

drücklich, wenn sie sich entscheiden zusätz-

lich zur Lehre die Matura zu machen. 

In den letzten 3 Jahren haben 2 Bur-

schen die Matura erfolgreich abgelegt 
und ein Weiterer die Studien-Berech-
tigungsprüfung geschafft. Wir freuen 
uns mit Marcel Pichler, David Kolb 
und Franz Maier.

Roman Moser gewann 2018 den Lan-
deslehrlingswettbewerb!
Wir gratulieren besonders Roman Moser, 

der heuer den Landeslehrlingswettbewerb 

der Elektrotechniker in Graz gewinnen 

konnte. Innerhalb von nur 3 Jahren ist 

dieser Titel nun bereits zweimal ans E-Werk 

Gröbming gegangen (2016: Franz Maier).
Sie sind traurig, weil auf Ihrer Strom-

rechnung die reinen Energiekosten 

lediglich EIN DRITTEL ausmachen 

und Steuern bereits die größte Position 

einnehmen? Es ist zwar ein schwacher Trost, 

aber als Vergleich nur: der österreichische 

Straßenverkehr bringt dem Staat jährlich 

14,4 Mrd. Euro, es werden aber nur 4,2 

Mrd. Euro zurück in den Bau und Erhalt 

des Straßennetzes investiert.

• Mitarbeiterschulungen mit 
moderierter Ideenbörse

• Attraktive Prämien für gute 
Schulleistungen

• Volle Einbindung der Lehrlinge 
(Betriebsausflug, Firmenfeier-
lichkeiten, Faschingswagen, ...)

• Fixe Lehrlingsgespräche mit 
Geschäftsführung im Jahres-
ablauf

Du hast Interesse an einer Ausbildung bei 

uns? Bewirb Dich! Das Lehrlingscasting fin-

det immer in den steirischen Semesterferien 

statt. Infos unter: www.das-ewerk.at oder 

ludwig.schawill@ewerk-groebming.at

Landessieger Roman Moser mit  
Wirtschaftskammerpräsident Josef Herk

Roman Moser mit seinem Werkstück
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Seitenblicke

Die E-Werkler auf der Eisbahn beim GrafenwirtExkursion der E-Werkler ins Kraftwerk OberstufeE-Werkler beim Feuerwehr-Auto-Zieh Wettbewerb in MoosheimLehrlinge beim Lehrlingstraining am Wifi Gröbming

Hoch hinaus: Reparatur der Stoderleitung, welche  
am 29.10.18 an schwer zugänglicher Stelle zerstört wurde.

Schneeprofil erheben und Lawinensprengungen durchführen
Februar 2018 – Kraftwerk Plöschmitzbach

„Grill Pool Challenge“ - die Grillturbine ward erfunden. Gute Unter-
haltung beim Anschauen des Clips: siehe QR Code.

Riesen Heck-Meck zu Fasching: Die E-Werkler ließen die LAUDA-AIR ...     ...in Gröbming landen: Putin, Trump & Kim Jong-Un waren mit an Bord

Bildrätsel: Wo ist das Auto? Arbeiten im unwegsamen Gelände
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Installationsabteilung
österreichweit für Sie tätig Heimische Fachkräfte

Wir machen das, was wir am besten können ...

IHRE Elektroinstallation!
Nicht nur im Bezirk, auch österreichweit 

Das können wir:

Ein Haus oder ein Gebäude zu installieren 

ist eine Menge Arbeit. So ist es. Und es ist 

gut so. Es braucht dafür echte Fachleute. 

Strom ist noch immer für viele ein kleines 

Rätsel. 

Seit fast 100 Jahren installieren wir Häuser 

und Gebäude aller Art und in den letzten 

zwei Jahrzehnten auch Groß- und Indust-

rieanlagen. Uns ist keine Baustelle zu groß 

(Hoteldorf ), aber auch keine zu klein. Und 

selbst, wenn es um das sprichwörtliche 

Glühbirndl geht, sind wir zur Stelle. Das ge-

wöhnliche Einfamilienhaus installieren wir 

ebenso gerne, wie das innovative Smartho-

me. Die Flutlichtanlage für die Alpine Ski 

WM 2013, ebenso wie eine Brandmelde-

anlage oder eine moderne Seilbahn. Wir 

freuen uns, wenn wir von Ihnen eingeladen 

werden, ein Angebot legen zu dürfen!

Ludwig Schawill
Bereichsleiter

Spezialist für klassische  
Installation und BUS-Technik

ludwig.schawill@ewerk-groebming.at
03685/22 343-12

Ihre Ansprechpartner vor Ort:

Matthias Walcher
Bereichsleiter-Stv.
Spezialist für Ihr Sonnenkraftwerk  
und Ihren Stromspeicher, E-Tankstellen
matthias.walcher@ewerk-groebming.at
03685/22 343-11

• Klassische E-Installationen aller Art - vom 
Einfamilienhaus bis zur Industrieanlage

• Photovoltaik-Spezialist

• Errichtung von E-Tankstellen

• Brandschutzanlagen für  
Gewerbe

• Beleuchtung (auch LED  
Umstellung)

• Beschallung

• KNX-BUS-Systeme  
(Know How im eigenen Haus)

• Unterhaltungselektronik und Fachhandel

• Baustromkasten

• Alarmanlagen

• Blitzschutzanlagen

• Installationsmaterial

• Fluchtwegbeleuchtungen

• Zentrale Staubsauganlagen

• Netzwerkverkabelung

• Elektroheizung / Infrarot

• ÖKO-Strom aus 13 Kraftwerken

In luftiger Höhe: WM-FlutlichtanlageFachleute vor Ort

Elektrotechnik und BUS E-Tankstellen

Auch komplexeste Baustellen sind für uns kein Problem

Unser Nachwuchs in vollem Einsatz

Vom Baustromkasten über die kom-
plette Hausinstallation, von der  
Unterhaltungselektronik bis zur  
LED Beleuchtung, vom innovativen 
BUS-System bis zum ÖKO-Strom.  
Wir liefern Energie aus einer Hand. 
Das 50-köpfige E-Werk-Team ist für 
Ihr Bauvorhaben voll mit guter  
Energie geladen. 

... unsere Installationsabtei-
lung im Jahr 2018 ca. 1.000 

Aufträge/Baustellen  
abwickeln durfte?

Wussten  
Sie, dass… 

„Man sieht ihn nicht, man hört ihn 
nicht, aber er ist da. Und ist er ein-
mal nicht da, merken wir es sofort.“
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Interessantes für Häuslbauer

Aktion für Häuslbauer

Gratis Baustromverteiler im Wert von € 600,- und zusätzlich bis zu  
1.000 kWh Gratisstrom auf der Baustelle bei Beauftragung des  
E-Werkes Gröbming für Ihre Installationsarbeiten. 

Bei unbeschädigter Rückgabe des Verteilers erstatten wir dem  
Bauherrn die Kaution in der Höhe von € 600,- zurück. Der Gratisstrom bezieht sich auf die Ener-
gielieferung, ausgenommen gesetzlich vorgeschriebener Systemnutzungsentgelte, Steuern und 
Abgaben.

Aktion gültig bis Ende 2019

•	 Elektro-Installationsarbeiten aller Art
•	 Photovoltaik-Spezialist
•	 Beleuchtung
•	 Beschallung
•	 Blitzschutzanlagen
•	 KNX-Bussteuerung
•	 Elektroheizung
•	 Netzwerktechnik

• 1 Stk. Norm Zählerverteiler UP-Ausführung 
UC5ST1 ohne Einbauten

• 500 lfm Panzerschlauch FXP 20
• 50 lfm Panzerschlauch FXP 25
• 100 Stk. Haftmuffen HM 20
• 50 Stk. Schalterdosen 1-fach UP
• 20 Stk. Schalterdosen 2-fach UP
• 10 Stk. Schalterdosen 3-fach UP
• 300 lfm Draht Ye 1,5 mm2 schwarz
• 300 lfm Draht Ye 1,5 mm2 blau
• 300 lfm Draht Ye 1,5 mm2 gelb/grün
• 300 lfm Draht Ye 1,5 mm2 violett
• 300 lfm Draht Ye 1,5 mm2 braun
• 50 lfm FR-Leitung YM 3x1,5 mm2

• 100 Stk. Klemmen 5x0,5-2,5 mm2

Aktion: Installation Startpaket

€ 769,-
inkl. MwSt.

KSV Rating 217

sehr geringes  
Risiko

ab 0,03 %

sehr geringe Aus-
fallswahrschein-
lichkeit

Modell: UnternehmenScore

Risiko: Sehr  
geringes Risiko

Ausfallswahrscheinlichkeit 
(Basel II): sehr geringe 
Ausfallswahrscheinlichkeit
Die Ausfallswahrscheinlichkeit 
dieses Unternehmens 
beträgt 0,04 %. Aus 
Bonitätsgründen spricht nichts 
gegen eine Aufnahme einer 
Geschäftsbeziehung.

Dass unser KSV Rating bei hervorragenden rund 
217 Punkten liegt (Ausfallswahrscheinlichkeit 
0,04 %), soll Ihnen die Sicherheit geben, dass 
wir zu jeder Zeit Garantie- und Gewährleistung 
nachkommen können. Können das andere 
Marktbegleiter auch?

Machen Sie einen Blick hinter die  
Kulissen eines Wasserkraftwerkes! 

Sie sind Vereinsobmann, Lehrer 
oder sind einfach auf der Suche 
nach einer interessanten Exkur-

sion in der Region? Tauchen Sie mit 
uns ein in die faszinierende Welt der 
Wasserkraft.
Trotz harter Konkurrenz und täglich neu 

hinzukommenden Billigstanbietern gelingt 

es dem E-Werk Gröbming nach wie vor zu 

wachsen und neue Kunden zu gewinnen. 

Mittlerweile versorgen wir Kunden in ganz 

Österreich. Als jüngsten Großkunden dür-

fen wir „Blue Tomato“ 

mit all seinen Filialen 

verteilt in ganz Öster-

reich begrüßen. Da wir 

ausschließlich ÖKO-Strom produzieren und 

vollkommen transparent arbeiten, lassen wir 

uns gerne über die Schultern schauen. Diese 

naturschonende Produktionsweise erfor-

dert ähnlich der Biolandwirtschaft höhere 

Anstrengungen und dennoch sind wir mehr 

als konkurrenzfähig. Wir freuen uns, Sie 

durch unsere Anlagen führen zu dürfen und 

Sie mit der ökologischen Energieerzeugung 

Einladung zur Kraftwerksexkursion - gratis

vertraut zu machen. Seit Sommer 2015 bie-

ten wir daher für alle Interessierten GRATIS 

geführte Exkursionen durch unser eigens 

als „Schauwerk“ konzipiertes Wasserkraft-

werk St. Nikolai an. Eher unscheinbar im 

Außenauftritt befindet sich im Innenraum 

des Werkes absolute High-Tech. Zwei com-

putergesteuerte Turbinensätze arbeiten dabei 

2.800 Sekundenliter Wasser ab. Über 4.500 

Haushalte werden alleine von diesem Kraft-

werk mit reiner ÖKO-Energie versorgt. 

Erfahren Sie im Rahmen einer rund 90-mi-

nütigen Führung alles über die Entstehung 

von Wasserkraft, warum die Sonne auch 

hier der treibende Faktor ist und warum 

Wasser nie verloren geht. Machen Sie auch 

einen Blick in die Wasserfassung und ebenso 

ins Maschinenhaus. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Helmut Walcher und Albin Eben-
schweiger freuen sich auf Ihren 
Besuch. 03685/22343-30,
albin.ebenschweiger@ewerk- 
groebming.at
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Ein kleiner Auszug aus unseren Referenzen

Besonders stolz sind wir auf unsere vielen 

treuen Kunden, für die wir teils seit Jahr-

zehnten als Energiedienstleister fungieren. 

Unsere Handschlagsqualität wird geschätzt. 

Wir versuchen aus der Sicht des Kunden zu 

denken und lösungsorientiert zu handeln. Es 

ist uns kein Baulos zu klein - auch wenn es 

um das sprichwörtliche „Glühbirndl“ geht, 

sind wir zur Stelle. Ebenso sind wir Partner 

vieler Häuslbauer und der Industrie.

Wohnhaus in Kärnten

PVA Gröbming Forellenhof Fink Knauf Liezen

Wohnhaus Gröbming Hauser Kaibling - diverse Installationen

WM Flutlichtanlage

Hotel Gürtl

Planai Burgstallalm 8er Sesselbahn, Hopsi-Express etc.
Weitere Referenzen

Forsthaus

Privates Mehrparteienhaus P.

Hotel Hartweger

Piererdorf, I und II

Apotheke O.

Haus T.

Feuerwehr Gröbming

Haus N.

Haus S.

Haus Z.

Haus H.

Sonnenhaus Gröbming

Gumpenbar

Natur- und Wellnesshotel Höflehner, Gesamtinstallation

ETS Schulungszentrum Haus F.

Wohnhaus P.

Almarena Hauser Kaibling Sonnenhaus Tauplitz
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Was unterscheidet unseren 
Elektrofachhandel in der  
Gröbminger Hauptstraße 
von den großen Shop-
pingtempeln? 

•	 Uns können Sie angreifen! Die 
Kunden kennen uns, wir kennen 
die Kunden - meistens sogar beim 
Namen.

•	 Wir sind nach dem Kauf für Sie da!

•	 Wir wickeln für Sie Garantie und 
Gewährleistung unkompliziert ab 
und übernehmen den bürokrati-
schen Kram! 

•	 Wir transportieren Ihr Altgerät ab 
und entsorgen es fachgerecht. 

•	 Wir nehmen uns für die individuelle 
Beratung Zeit. 

•	 Wir liefern die Ware zu Ihnen nach 
Hause. Und selbst, wenn die 100 kg 
schwere MIELE Waschmaschine in 
den 3. Stock muss, bewerkstelli-
gen wir dies. 

•	 Wir programmieren Ihren Fern-
seher bei Ihnen zu Hause genau 
in der Reihenfolge, wie Sie Ihre 
Kanäle gewohnt sind.

•	 Neu: 24 Stunden Online-Shopping 
auf www.das-ewerk.at

Unser Fachhandel

Bringt  Ihre Waschmaschine auch in den 3. Stock?
Kommt  zu Ihnen nachhause den Fernseher einstellen?

Das unterscheidet uns 

Elektrogerätekauf ist eben  
Vertrauenssache!
Selten ist ein Produkt so beratungsintensiv 

wie ein Elektrogerät.  Das E-Werk Gröb-

ming ist seit vielen Jahren RedZac-Partner 

und bietet die Vorteile einer großen Ein-

kaufsgemeinschaft, der in Österreich und 

Deutschland mittlerweile 2000 Standorte 

angehören. 

Durch eine umfangreiche, elektronische 

Vernetzung mit vielen anderen österreichi-

schen RedZac-Partnerbetrieben haben wir 

Hannes Stangl
Servicetechniker

Kurt Schwaiger
Verkaufsberater

Christoph Stocker
Bereichsleiter

Tel: 03685/22 343-15 M: fachgeschaeft@ewerk-groebming.at

seit Sommer 2016 Zugriff auf die Lager 

der RedZac-Partner – und dies österreich-

weit. Gibt’s Ihr gewünschtes Produkt bei 

uns nicht auf Lager, dann werden wir es 

bei unseren Partnern finden und innerhalb 

kürzester Zeit besorgen.

Unser Lieferservice 
Wir liefern, stellen das Gerät auf, schulen 

Sie ein und transportieren Ihr Altgerät 

wieder ab. Unser Servicetechniker Hannes 

Stangl kommt direkt zu Ihnen nach Hause.

Die Energiewirtschaft ist vielfäl-

tig – genauso wie die Hobbies 

unserer Mitarbeiter. In dieser 

neuen, erstmalig erscheinenden Kolumne 

stellen wir die Hobbies unserer Mitarbei-

ter vor.  

Den Beginn macht unser „Kraftwerks-Ser-

vice-Chef“ Helmut Walcher aus Pruggern. 

Tagsüber ist Helmut von einem zum nächs-

ten Wasserkraftwerk mit seinem Montagebus 

unterwegs und wartet unsere Anlagen. Nie-

mand ist besser vertraut, mit den einzelnen 

Turbinentypen in den Krafthäusern als 

Helmut. Jedes Surren, jedes Ölfleckerl wird 

gewissenhaft zugeordnet, alle Werke kennt 

Heli wie seine Westentasche. Dass dabei im 

Winter schon mal die Tourenski ausgepackt 

werden müssen, um zur ein oder anderen 

Wasserfassung zu gelangen, stört Helmut 

nicht. Er ist ein echter Allrounder, der be-

ruflich schon viel in der Welt unterwegs war 

und seit 2013 fix im Team der E-Werkler ist. 

Ungewöhnlich ist Helis Hobby: Er restauri-

ert am liebsten Motorräder der historischen 

Marke „Indian“ …

Helmut, Du bist gelernter Mechaniker. Wie 

kommt es, dass Du vorher weit in der Welt 

unterwegs warst?

Nach meiner Lehre wollte ich etwas von der 

Welt sehen. Ich bekam die Möglichkeit bei 

einer Montagefirma als Schlosser verschie-

denste Maschinen im In- und Ausland 

aufzustellen und zu warten. Danach war ich 

noch zwölf Jahre als Zerspanungstechniker 

tätig, bevor ich zum E-Werk kam.

Wie bist Du zu Deinem Hobby gekommen?

Alte Motorräder haben mich schon immer 

fasziniert, aber seitdem ich vor 25 Jahren in 

Berlin eine Indian gesehen und gehört habe, 

interessieren mich diese Maschinen beson-

ders.

Was ist das Besondere an einer Indian 

Maschine? Welches Baujahr sind Deine 

Geräte?

Da gibt es Vieles, zum Beispiel das einzigar-

tige Fahrverhalten. Dies ist auch der Grund, 

warum heute noch fast alle Steilwandartisten 

(Anmerkung: Stuntmen, die in einer Art Ku-

gel fahren) mit Indians aus den 20er Jahren 

ihre Show darbieten. Meine Motorräder sind 

von 1925 bzw. 1915, wobei bei der Älteren 

schon noch Einiges zu tun ist.

Indian Maschinen sind nicht ganz einfach 

zu steuern. Was unterscheidet „Indian“ 

von anderen Motorrädern?

Würde ich nicht behaupten, dass sie schwer 

zu bedienen sind. OK – ein bisschen um-

denken muss man schon: Kuppeln mit dem 

linken Fuß und schalten mit der rechten 

Hand. Ja und dann noch das Gas mit der lin-

ken und den Zündzeitpunkt mit der rechten 

Hand einstellen…

Wie lange dauert die Restaurierung einer 

Maschine? Was sind die besonderen Her-

ausforderungen dabei?

Bei mir lange, vier bis fünf Jahre kann das 

schon dauern. Das kommt auf den Zustand 

des Motorrads an und wie viel davon noch 

vorhanden ist. Außerdem darf die Familie 

nicht zu kurz kommen, und andere Dinge 

sind ja auch noch zu tun. Eine besondere 

Herausforderung ist auf jeden Fall das Be-

schaffen von fehlenden Ersatzteilen für 

ein 100 Jahre altes Motorrad. Dafür kann 

man fast jedes noch so desolate Teil repa-

rieren, da Fahrzeuge aus dieser Zeit in einer 

ganz anderen Qualität produziert wurden.

Die Teile, die gar nicht mehr aufzutreiben 

sind, und das sind nicht wenige, muss man 

selbst anfertigen bzw. anfertigen lassen.

Bei diversen Ausfahrten gewandest Du 

Dich im Original-Look von damals.  

Wie sind die Reaktionen?

Den Leuten gefällt es, wenn man ein  

Fahrzeug im richtigen Outfit bewegt.

Danke für das Interview  

und „keep on riding“!

Die Strom-Macher und ihre Hobbies

Helmut Walcher auf seiner historischen „Indian“.
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Wir errichten Ihre Photovoltaikanlage - österreichweit

Photovoltaik - Von der Sonne zum Strom 

Photovoltaik ist einfach gesagt nichts 

anderes als die direkte Umwandlung 

von Sonnenenergie in Strom. Die 

Grundform dieser Technologie wird seit 

dem Jahr 1958 in der Raumfahrt und zur 

Energieversorgung von Satelliten eingesetzt.  

 

Der Name Photovoltaik setzt sich aus den 

Bestandteilen »Photos« (das griechische 

Wort für »Licht«) und »Volta« (nach Ales-

sandro Volta, einem Pionier der Elektrizität) 

zusammen. 

„Die Sonne schickt in lediglich 3 
Stunden jene Menge an Energie  
zur Erde, welche die Menschheit 
pro Jahr verbraucht. Das Problem: 
wir nützen sie zu wenig. Die Sonne 
ist gratis, die Sonne hat aber keine 
Lobby.“

Wer auf Solarenergie umsteigt, tut sich und der Umwelt Gutes - und mittelfristig  
sogar der eigenen Geldbörse. 

Mit einer Photovoltaikanlage werden Sie 

Ihr eigener Stromproduzent, nutzen die 

Kraft der Sonne zur umweltschonenden 

und zukunftssicheren Stromerzeugung und 

leisten dadurch einen wesentlichen Beitrag 

zur Energiewende. Die Sonne ist im Gegen-

satz zu fossilen Energieträgern unbegrenzt 

verfügbar und jede Kilowattstunde (kWh) 

Solarstrom spart CO₂ ein. Die erzeugte 

Energie können Sie sofort nutzen oder in 

einem Energiespeicher zwischenspeichern. 

Überschüssiger Strom kann in das öffentli-

che Stromnetz zu festgelegten Konditionen 

eingespeist werden - Sie erzielen dadurch 

zusätzlich einen Gewinn. Das E-Werk durf-

te 2018 rund 30 PV Projekte realisieren.

Mit der Sonne sauberen Strom erzeugen | mit dem Überschuss bares Geld verdienen | Energiekosten sparen

Spezielles Aktionspaket

Ihr eigenes Sonnenkraftwerk um € 3.850,-

Photovoltaikanlagen erleben aktuell 

einen nie für möglich gehaltenen 

Boom. Das E-Werk Gröbming 

errichtet Ihre Anlage.  

Lange Zeit führten PV Anlagen ein Ni-

schendasein. Seitdem sich herum gespro-

chen hat, dass sich diese Stromerzeugungs-

anlagen in kürzester Zeit amortisieren und 

die Förderlandschaft aktuell sehr großzügig 

ist, erleben PV-Anlagen auch in unserer 

Region einen wahren Boom. Egal ob An-

lagen am Einfamilienhaus mit 5 Kilowatt 

Leistung oder Anlagen auf Hallendächern 

mit mehreren 100 Kilowatt Anschlusswert: 

Photovoltaik-Anlagen sind am Markt ange-

kommen und zu 100% ausgereift. Auch die 

Lebensdauer wird mittlerweile mit über 25 

Jahren angegeben.

Die Sonne hat Vieles zu verschenken. 
Sie nicht!
Österreich hat sich zum Ziel gesetzt, ab 

2030 nur mehr Strom aus erneuerbarer 

Energie zu produzieren. Als Faustregel gilt: 

Für 1 kW installierte PV Leistung braucht 

man ca. 6 m2 Fläche in Form von PV 

Modulen. 

Die schönsten Dinge sind  
handgemacht. Vor allem Strom.
Ein Sonnenkraftwerk am eigenen Dach tut 

nicht nur der Umwelt Gutes, sondern auch 

der eigenen Geldbörse. Mittels eigenem 

Handy-App sehen Sie sekundengenau, 

wie die Sonne für Sie arbeitet, wie viele 

Kilowattstunden Energie gerade produziert 

werden, wie hoch Ihre Einsparung ist und 

wie viel CO2 Sie dadurch vermieden haben. 

Das PV Team des E-Werkes realisiert auch 

Ihr Projekt.

Um zu einer Förderung zu kom-

men, muss man einen wahren 

Marathon durchlaufen und 

Anlagen über 5 kW Leistung können nach 

aktueller Rechtslage überhaupt nur einmal 

im Jahr eingereicht werden. Das E-Werk 

Gröbming nimmt dem Kunden dabei auch 

das komplizierte Förderprozedere ab und 

reicht die Anlage fix und fertig für Kun-

den zur Förderung ein.  Ebenso erfolgt die 

Planung und die Amortisationsrechnung als 

Service kostenlos. 

 

Mit dem E-Werk Gröbming als Partner zur 

Seite, wird die Sonne zum echten Freund. 

Nicole Kolbegger kümmert sich bei uns 

um Ihre Photovoltaik Förderung, Matthias 

Walcher ist unser PV Profi.

Wenn Energie schon aufs Dach fällt,  
dann sollte man sie auch nutzen.

Entwicklung der Photovoltaik in Österreich

Jetzt Ihr Sonnenkraftwerk planen

nicole.kolbegger@ewerk-groebming.at, 03685/22 343-16
matthias.walcher@ewerk-groebming.at, 03685/22 343-11

Material
18 Stück Module á 275 Wattpeak 
entspricht 5 kWp (33 m2 Kollektorfläche)
inkl. österreichischem Wechselrichter Fronius 5 kWp, 1 Stück
Unterkonstruktion mit Befestigung ..........................................€ 5.805,-

Abzüglich folgender Beihilfen/Förderungen  
Aktuelle Oemag Förderung € 250,- pro kWp  ......................... € 1.250,-
Gemeinde* (Beispiel Gemeinde Öblarn) ..................................... € 750,-

 
€ 2.000,-

Preis € 3.805,-

Exkl. Montage und Energieausleitung, da dies bei jedem Projekt eigens zu beurteilen ist.

Wir erledigen  
Ihre Förderung! 

Kostenlose 
Planung!

* Die Förderung in Ihrer Gemeinde erfragen Sie auf Ihrem Gemeindeamt.
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Dreißig PV Projekte durften wir 

heuer installieren: von der 5 kW 

Hausanlage bis zur Industriean-

lage. Mittlerweile errichten wir 

PV-Anlagen österreichweit. 

Durch unser umfassendes 

Know-how als Netzbetreiber, der 

täglich an der Front steht und 

als klassischer Elektrotechniker 

bieten wir unseren Kunden einen 

entsprechenden Mehrwert. Des 

Weiteren setzen wir ausschließlich 

Wechselrichter des österreichischen 

Herstellers FRONIUS ein. Gerne 

laden wir Sie zu einer Exkursion 

zur Anlage Druckerei Wallig ein. 

Wir bringen Sie mit unserem 

LKW-Kran in die Vogelperspektive 

und erklären Ihnen die Funktions-

weise dieser PV-Anlage.

Referenzen PV-Anlagen

Reitsportarena Schlad., 350 kWp Druckerei Wallig I + II, 400 kWp

Gehöft K. 190 kWp

Haus O.

Schloss Thannegg

Haus K.Haus G.

Gerberei Schlüßlmayr

Haus R.

Christbäume Mösenbacher

Gehöft R. Mitterberg

Haus R.

Carport P.

Haus P.

Haus Z.

Gebäude K.

Gehöft Mitterberg

Haus P.

Haus E.

Haus S.

Colordruck Hallein 200 kWp

Fachschule Gröbming, Teil 2

Freilandflächenanlage K.

GP Öblarn I, II und III, 350 kWp

Gebäude K.

Natur- und Wellnesshotel Höflehner

Reisslerhof Mitterberg

Der Stromspeicher 

Damit auch nachts die Sonne scheint!

Vielleicht haben Sie schon etwas 
vom Stromspeicher gehört? Aber 
was ist ein Stromspeicher genau, 
was macht man damit und wo lie-
gen die Vorteile?
Eine Photovoltaik-Anlage produziert gerade 

dann am meisten Energie, wenn am wenigs-

ten Energie im Haushalt verbraucht wird 

(z.B. früher Nachmittag). Diese überschüs-

sige Energie wird gespeichert und nach 

Sonnenuntergang wieder zur Verfügung 

gestellt.

Durch den Stromspeicher verdoppelt 
sich der Eigenversorgungsgrad!
Die individuelle Speicherlösung für 24 

Stunden Sonne wird über kurz oder lang 

Bestandteil der Energieversorgung in den 

nächsten Jahren sein. In Österreich noch 

wenig verbreitet, bahnt sich der Stromspei-

cher nun aber unaufhaltsam seinen Weg.

Zusammen mit einer Photovoltaikanlage 

und einem Stromspeicher decken Sie bis 

zu 80 Prozent Ihres jährlichen Bedarfes mit 

selbst erzeugtem, sauberen Strom ab. Das 

macht Sie unabhängig, denn der größte Teil 

Ihres Stromes kommt vom eigenen Dach.

Und hier tritt nun die sinnvolle Erfin-

dung des Stromspeichers in Erscheinung:

Der Stromspeicher speichert z.B. die 

Sonnenenergie von 14 Uhr nachmittags in 

seinen Zellen und gibt sie nach Sonnenun-

tergang z.B. um 20 Uhr wieder ab. Somit 

verdoppelt sich der Eigenversorgungsgrad. 

Neu: Im Falle eines Stromausfalles versorgt 

Sie Ihr Speicher - Sie sind somit autark.

Dieses Video zeigt Ihnen die  
Funktionsweise eines Stromspeichers

Schwarz = Verbrauch, Gelb = PV Erzeugung durch Sonne. Die Differenz speichert der 
Stromspeicher und stellt die Energie dem Haushalt nach Sonnenuntergang zur Verfügung.
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Konsumenten preisgeben. Diese europäische 

Investitionslawine ist die Antwort auf China 

und seinem Zugang zur E-Mobilität. Ein 

bei uns völlig unbekannter chinesischer 

Autohersteller namens BYD produziert 

und verkauft alleine in China mehr 

E-Autos als VW, Mercedes und Volvo 

zusammen am gesamten Weltmarkt. Und 

BYD greift nun auch nach Europa. Die 

Alarmglocken in der europäischen Automo-

bilwirtschaft schrillen ziemlich kräftig.

Wie hat es der einstige VW Vorstandschef 

Matthias Müller vor ziemlich genau einem 

Jahr so treffend formuliert: „Die Zukunft 

fährt elektrisch. Das Rad müssen wir nicht 

neu erfinden. Alles andere allerdings schon.“

Wandel zur E-Mobilität

Kaum ein Thema polarisiert auf 

den Stammtischen mehr, als das 

Thema E-Mobilität. Erstens, weil 

jeder zum Thema „Auto“ einen persön-

lichen Zugang hat und zweitens, weil es 

fast unvorstellbar wirkt, dass innerhalb 

weniger Jahre, die Antriebsform komplett 

auf den Kopf gestellt werden soll. Wir alle 

sind mit Verbrennungsmotoren aufgewach-

sen und nun sollen diese von E-Motoren 

abgelöst werden? Obwohl aktuell der Anteil 

der E-Autos am gesamten Fahrzeugbestand 

in Österreich lediglich 0,4% beträgt, wer-

den 2019 Geborene wohl mit Autos ohne 

Auspuff aufwachsen… Die prognostizierten 

jährlichen Steigerungsraten sind enorm.

Nun kann man jede Prognose als „Kaffee-

sudleserei“ abtun, ein paar Fakten sollten 

aber selbst dem vehementesten Befürworter 

der Verbrennungsmotoren-Technologie, zu-

mindest im stillen Kämmerlein, zu denken 

geben. Es sind geradezu Unsummen, die 

die großen europäischen Auto-Hersteller in 

den nächsten Jahren im Bereich E-Mobilität 

investieren werden. 

Ford nimmt € 11 Mrd. in die Hand, um 

nicht den Anschluss zu verlieren. Die 

Strategieabteilungen der europäischen 

Auto-Konzerne wissen viel mehr, als sie uns 

Die Entscheidung zugunsten der E-Mobilität ist bereits vor 2 Jahren 
gefallen. Die Frage lautet jetzt: „Deutschland oder China“?

E-Fahrzeuge-Prognose für die Steiermark

VW will bis 2025 gar 80 (!) elektrifi-
zierte, neue Modelle auf den Markt 
bringen und nimmt dafür € 44 Mrd. 
in die Hand. Konzerntochter Audi 
investiert bis 2022 Vierzehn Mrd. 
€ in die Elektrifizierung und Volvo 
plant mit Ende 2019 überhaupt den 
Ausstieg aus der Verbrennungsmo-
toren-Technologie. 

Steigern Sie Ihren Strom-Eigenverbrauchs-Anteil!
PV-Anlagenbesitzer wissen: Die bestbe-

zahlteste Kilowattstunde ist die Selbstver-

brauchte. Sie ist nicht 8 Cent wert, sondern 

19 Cent. Daher strebt jeder nach einem 

möglichst hohen Eigen-Verbrauchsan-

teil. Der nagelneue FRONIUS Ohmpilot 

eröffnet hier neue Wege: Er regelt stufenlos 

Ihre Warmwasseraufbereitung. Anstatt die 

überschüssige Energie ins Stromnetz zu 

speisen, heizen Sie damit Ihr Warmwasser 

auf oder bedienen Ihre Infrarot-Heizung. 

Auch nachträglich einbaubar. Das Installa-

tionsteam hat bereits etliche Ohmpiloten 

installiert – das Ergebnis ist überwältigend.

Preis: € 799,- inkl. MwSt., Montage nach 

Aufwand.

FRONIUS Ohmpilot

•	 Wirtschaftlichkeitsberechnung
•	 Planung
•	 Modulbeschaffung
•	 Wechselrichter

•	 Montagesystem
•	 Elektro-/Kabelmaterial
•	 Montage
•	 Förderansuchen

One Stop Shop
Alles aus einer Hand mit einem einzigen Ansprechpartner!

Das E-Werk Gröbming errichtet Ihre Photovoltaik-Anlage

Wir	suchen	Dachflächen	ab	mindestens	3.000	m2

zur Errichtung von Photovoltaik-Großanlagen
Holen Sie mehr raus aus Ihrem Firmengebäude und wählen Sie aus attraktiven Vergütungsmodellen:

n jährliche Pachtzahlung, 13 Jahre 
fix, danach ertragsbeteiligt,  
oder

n die Pacht auf 13 Jahre sofort 
ausbezahlt, danach ertragsbetei-
ligt, oder

n Bau einer eigenen Anlage zur 
privaten Nutzung im Gegenwert

Ihr Interesse ist geweckt?
Nehmen Sie Kontakt auf mit Ernst Trummer: 03685-22 343-21 oder 0664 - 2605687, ernst.trummer@ewerk-groebming.at
In Kooperation mit der Fa. Alpensonne.

Ludwig Schawill
Elektrotechnik-Meister

Bereichsleiter
03685/22343-12

ludwig.schawill@ewerk-groebming.at

Matthias Walcher
Elektrotechnik-Meister
Bereichsleiter-Stv.
03685/22343-11
matthias.walcher@ewerk-groebming.at

VW investiert 44 Milliarden Euro in E-Mobilität  

und autonomes Fahren. | 26.11.2018
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Tag der lautlosen Freiheit

Das E-Werk Gröbming beschäf-

tigt sich in Zusammenarbeit 

mit der Klima- und Ener-

giemodellregion Gröbming bereits seit 

Jahren intensiv mit E-Mobilität und setzt 

immer wieder Akzente, die landesweit 

für Echo sorgen. Der heuer bereits zum 

5. Mal abgehaltene „Tag der lautlosen 

Freiheit“ ist so etwas, wie der Treff für alle 

an E-Mobilität Interessierten in der Ober-

steiermark und darüber hinaus geworden. 

Jeweils zu Schulbeginn im September wird 

eine E-Mobilitäts-Show organisiert, die 

österreichweit keine Vergleiche zu scheu-

en braucht, egal, ob Tesla Model X (Erst)

präsentation am 9. September 2016, ob 

Johammer (Kult E-Bike) Präsentation im 

September 2015 oder Ausstellung der un-

terschiedlichsten E-Tankstellen. 2016 wurde 

die Palette dann noch um Photovoltaik und 

Stromspeicher erweitert. 2017 stand neben 

zahlreichen anderen lautlosen Modellen das 

erste Serien-Wasserstoff-Auto der Welt, der 

Alltagstaugliche und leistbare E-Autos von Renault, KIA, Nissan, Toyota, BMW I3 etc. 
standen auch heuer zum Testen für jedermann zur Verfügung.

Zog die Blicke auf sich: Tesla X zum Pro-
befahren – ein echter Hingucker

Hyundai iX 35 Fuel Cell, für Testfahrten 

zur Verfügung. 2018 konnten gar 13 (!) 

unterschiedliche E-Autos getestet werden. 

Nicht zuletzt durch diese Initiativen hat 

die Region Gröbming einen überdurch-

schnittlich hohen E-Autoanteil. Wir wollen 

Sie auf diesem spannenden Weg hin zur 

E-Mobilität begleiten und Ihr kompetenter 

Ansprechpartner als Energiedienstleister 

werden.

E-Tankstelle … privat, gewerblich, für Gemeinden

Wir bauen Ihre 
E-Tankstelle
E-Mobilität ist mittlerweile bei den Kon-

sumenten angekommen. Alle namhaften 

Autohersteller gehen davon aus, dass bereits 

2025, also in 7 Jahren, 25% ALLER Autos 

einen elektrischen Antrieb haben werden. 

E-Mobilität lässt sich nicht mehr aufhalten, 

und bahnt sich ihren Weg. In Gröbming 

und Umgebung sind nicht zuletzt durch die 

Initiative des E-Werkes und der Energiemo-

dellregion Gröbming mittlerweile über 25 

E-Autos unterwegs.  

Um E-Autos sinnvoll betanken zu können, 

braucht es E-Tankstellen. Dieses neue 

Geschäftsfeld wird von uns aufgebaut und 

intensiv betreut. Eine Vielzahl von E-Tank-

stellen von Liezen bis Ramsau wurde durch 

das E-Werk Gröbming bereits installiert. 

Wir haben das Know-how im eigenen Hau-

se und wissen mittlerweile auf die häufig ge-

stellten Fragen seitens der E-Autofahrer eine 

Antwort und sind für Sie vor Ort greifbar. 

Die einfachste Lösung: Wallbox

für die Garage. Fast überall möglich.

Universal Ladekabel Unterschiedliche Stecker

Christoph Weichbold (links) und 

Andreas Pichlmaier haben sich 

zusätzlich auf E-Tankstellen spe-

zialisiert und verfügen über einen 

großen Wissensschatz

Sie haben Fragen?
03685/22 343-11

Öffentliche Ladesäulen Stylische Kreisel Ladesäulen

n Wer braucht eine Wallbox? 
n Für wen ist eine Ladesäule 

ideal? 
n Welche Stecker-Art ist die 

Richtige (Typ 1, Typ 2, Chademo 
Gleichstrom, CCS)? 

n Hab ich genug Strom in meinem 
Haus für eine E-Tankstelle? 

n Welche Absicherung brauche 
ich dafür? 

n Wie lange dauert das Laden? 
n Wie hoch sind die Kosten? 
n Speziell für Hoteliers/Vermie-

tungsbetriebe: Können alle 
Autos mit einer E-Tankstelle 
betankt werden?  

installation@ewerk-groebming.at
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Sehen Sie den spannenden  
Dokumentarfilm zur Katastrophe - 
Code einfach abscannen

Es war ein geradezu furchtbares Unwetter, 

welches am 4./5. August 2017 im Groß-

sölktal, Donnersbachtal und Walchental 

niederging. 3 nagelneue Wasserkraftwerke 

des E-Werkes Gröbming wurden dabei 

massiv beschädigt. Das E-Werk Gröbming 

war das am meisten betroffene, private 

Unternehmen und hatte Millionenschäden 

zu beklagen. Bis September 2018 dauerten 

die Wiederherstellungsarbeiten an. Es wurde 

dabei den ganzen Winter mit mehreren 

Baggern durchgearbeitet und selbst bei 

Temperaturen von Minus 20 Grad Celsius 

Die Energie von 14 Kilometer hochgetürmten Wolken entlud sich spontan

Aufarbeitung der 
Unwetterkatastrophe 2017

am Neubau der beiden Druckrohrleitungen 

gewerkt. Der Boden war bis zu 150 Zenti-

meter tief gefroren. Polier Hans Schindel-

bacher von der Baufirma Haider hat mit 

seinem Team ganze Arbeit geleistet. Die 

erste Druckrohrleitung konnte noch mit 

der Schneeschmelze in Betrieb genommen 

werden, die Zweite im Laufe des Sommers 

2018. Es folgten hiernach die diversen Hu-

musierungsarbeiten und Ufersäuberungen. 

Ein großes Danke den vielen Grundbesitzern 

für ihr Verständnis (Straßensperren, Benüt-

zung von Ersatzstraßen etc.), den Behörden 

für die gute Zusammenarbeit, Bürger-

meister Werner Schwab und vor allem den 

beteiligten Mitarbeitern der beauftragten 

Firmen. Kaum jemand glaubte zu Beginn 

daran, dass es machbar ist, innerhalb eines 

Jahres wieder den Betrieb aufzunehmen. Ein 

besonderer Dank gilt auch der Großscha-

densabteilung der Allianzversicherung, den 

dortigen externen Sachverständigen, den 

beigestellten Wirtschaftsprüfern, Planern 

etc. mit denen wir in einem konstruktiven 

Klima den Schaden aufarbeiten konnten. 

Vor Ort gilt unser Dank Uwe Lorenzoni 

und Fred Habacher. Es war das wohl her-

ausforderndste Jahr in der Unternehmensge-

schichte, aber wir haben letztendlich durch 

eine umsichtige Wirtschaftsweise und eine 

über Jahre aufgebaute Bonität auch diese 

Herausforderung gemeistert und sind bereit 

für neue Projekte. 

Die Katastrophe und deren Auf-
arbeitung wurden für Dokumen-
tationszwecke auch auf einem 
20minütigen Film mit dem Titel „Die 
Nacht, in der die Flut kam“ ge-
bannt, welcher im Internet jederzeit 
angesehen werden kann:  
https://www.das-ewerk.at/de/aktu-
elles/ (siehe auch QR-Code oben).

Unternehmen und Beteiligungen

EVU Gröbming GmbH

Installation Handel

Elektrizitätswerk Gröbming KG 

Netzbetreiber & Stromhändler, 
12 Ortschaften exklusiv + seit 2015 österreichweit

EVU Gröbming GesmbH & CoKG

Energie Erzeugung - Kraftwerksbau
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KW 
Großsölkbach

Mössna GesmbH 

KW 
Strickeralmbach

GesmbH

KW  
Schwarzensee

GesmbH 

KW 
Sagschneider 

OG

KW St. 
Nikolai 

GesmbH 
KW Pruggern II KW Oberstufe 

Sattental
KW 

Plöschmitzbach
KW Kleinsölkbach

GesmbH

In Gründung befindlich

KW Pruggern I

E-Werk Beteiligung 100% E Werk

Gröbminger
Sonnenwelt

GPÖ
Gewerbepark Öblarn

Immobilien

Das E-Werk Gröbming ist ein 

rein privat gehaltenes Energieversorgungs-

unternehmen ohne jegliche Beteiligung der 

öffentlichen Hand. Privatwirtschaftliche 

Denke, hohe Flexibilität und Entschei-

dungsfreudigkeit der Gremien -

ohne jeglichen politischen Einfluss - gelten 

als Erfolgsfaktoren. 

Das E-Werk Gröbming ist im Laufe der 

Zeit zu einer soliden Firmengruppe her-

angewachsen. Es werden unterschiedliche 

Geschäftsbereiche erfolgreich bedient. Die 

Unternehmensstruktur ist ganz klar auf 

Wachstum ausgerichtet. Im Denken und 

Handeln des E-Werkes Gröbming spielt die 

„Stärkung“ der Region eine besonders aus-

geprägte Rolle. Im Bereich Beschaffung legt 
Aktueller Beirat: v.l.n.r.: Robin Schlüßlmayr, Franz Thoma, Johann Resch,  
Vorsitzender Stv. BR aD Franz Perhab, Vorsitzender Ing. Mag. Franz Wallig, Andreas Spanberger

Amazon hat wenig Freude bzw. Geschäft 

mit dem E-Werk Gröbming :-). 

2009 wurde ein neuer, ambitionierter Beirat 

(ähnliche Funktion wie ein Aufsichtsrat) ge-

wählt, der die Fundamente für die Investiti-

onsoffensive und Firmenausrichtung legte. 

(Siehe Foto)

man größten Wert darauf, dass alles, was im 

Ort Gröbming bzw. in der Region erhältlich 

ist, auch hier vor Ort gekauft wird. Von der 

Dienstkleidung, den Arbeitsschuhen, den 

über 20 Autos umfassenden Fuhrpark, dem 

LKW-Anhänger, den Baumaterialien, den 

Schlossereileistungen … bis zum Werkzeug. 

... jeder investierte Euro im Bereich 
(Klein)wasserkraft zusätzlich drei 

Euro an Wertschöpfung hinter sich 
herzieht? Das E-Werk Gröbming  
hat in den letzten fünf Jahren 37 

Millionen Euro investiert.

(Schäden durch Hoch- 
wasser 2017 nicht  

mitgerechnet.)

Wussten  
Sie, dass… 
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